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HWK 332HC

1 Sicherheitshinweise

1.1 Symbole und Kennzeichnung

Besonders wichtige Hinweise sind in dieser Anleitung mit ACH-
TUNG! und HINWEIS gekennzeichnet.

A\ ACHTUNG!

Unmittelbare Lebensgefahr oder Gefahr fiir schwere
Personenschaden oder schwere Sachschiaden.

[i|[HINWEIS

Risiko flir Sachschidden oder leichte Personenschiaden oder
wichtige Informationen ohne weitere Gefahren fiir Personen
und Sache.

1.2 Wichtige Hinweise

Die Funktionssicherheit des Sicherheitsventils ist in regelmaBi-
gen Abstanden zu Uberprifen. Eine jahrliche Wartung durch
eine Fachfirma wird empfohlen.

Der Ablauf des Sicherheitsventils sollte einsehbar in einen
Schmutzwasser-Abfluss flhren.

Der Errichter der Heizungsanlage muss eigenverantwortlich
prifen, ob ein zusatzliches AusdehnungsgefaB erforderlich ist.

Durch eine verniinftige Betriebsweise sind erhebliche Energie-
einsparungen maoglich. Im Warmepumpenbetrieb sollte die
Heizwassertemperatur so gering wie notig sein. Die Auslegung
der Systemtemperatur obliegt dem Planer der Heizungsanlage.

Bei Installation einer FuBbodenheizung sollte ein sinnvoller
Wert flr die maximale Vor- bzw. Ricklauftemperatur im
Warmepumpenmanager eingestellt werden. Die Position des
Temperaturfihlers ist hierbei zu beachten.

1.3 Gesetzliche Vorschriften und
Richtlinien

Diese Warmepumpe ist gemaB Artikel 1, Abschnitt 2 k) der EU-
Richtlinie 2006/42/EU (Maschinenrichtlinie) flir den Gebrauch
im hauslichen Umfeld bestimmt und unterliegt damit den An-
forderungen der EU-Richtlinie 2014/35/EC (Niederspannungs-
richtlinie). Sie ist damit ebenfalls fiir die Benutzung durch Laien
zur Beheizung von Laden, Blros und anderen ahnlichen Ar-
beitsumgebungen, von landwirtschaftlichen Betrieben und von
Hotels, Pensionen und ahnlichen oder anderen Wohneinrich-
tungen vorgesehen.

Bei der Konstruktion und Ausfiihrung des Hydro-Towers wur-
den alle entsprechenden EG-Richtlinien, DIN- und VDE-Vor-
schriften eingehalten (siehe CE-Konformitatserklarung).

Beim elektrischen Anschluss des Hydro-Towers sind die ent-
sprechenden VDE-, EN- und IEC-Normen einzuhalten. AufB3er-
dem mussen die Anschlussbedingungen der Versorgungsnetz-
betreiber beachtet werden.

Beim AnschlieBen der Heizungsanlage sind die einschlagigen
Vorschriften einzuhalten.

Beim AnschlieBen der Heizungsanlage sind die einschlagigen
Vorschriften einzuhalten. Weiterhin sind bei dem Anschluss des
Gerates an die Trinkwasserversorgung die flr die értliche Trink-
wasserversorgung geltenden Vorschriften zu beachten.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und darliber sowie
von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen

benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezliglich des si-
cheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung und Be-
nutzer- Wartung dtrfen nicht von Kindern ohne Beaufsichti-
gung durchgefliihrt werden.

2 Verwendungszweck des
Hydro-Towers

2.1 Anwendungsbereich

Der Hydro-Tower bildet die Schnittstelle zwischen einer nicht
reversiblen Warmepumpe und der Warmeverteilung im Ge-
baude. Der Hydro-Tower beinhaltet alle hydraulischen Kompo-
nenten die zwischen Warmeerzeugung und Warmeverteilung
mit einem ungemischten Heizkreis benétigt werden. Ein dop-
pelt differenzdruckloser Verteiler in Kombination mit einem
Pufferspeicher ergibt eine energetisch optimale hydraulische
Einbindung des Warmeerzeugers und der Warmeverteilung.

[[]HINWEIS

Das Gerét ist nicht fiir Frequenzumrichterbetrieb geeignet.

2.2 Allgemeine Eigenschaften

B Geringer Installationsaufwand
B Gute Zugéanglichkeit aller Komponenten

B Anschluss fertig, enthalt alle wesentlichen Komponenten
Uber Pumpen, Absperrungen, Sicherheitstechnik und
Warmepumpenmanager

B Integrierter 3001 Warmwasserspeicher

B Integrierter Pufferspeicher verringert Taktspiele der
Warmepumpe, dadurch hohere Effizienz der Anlage

® Die stufenlos arbeitende Umwalzpumpe im Heizkreis er-
maoglicht eine bedarfsabhangige Leistungsanpassung.

B optional Tauchheizkérper bis max. 6 kW

B Umschaltbare Rohrheizung (2/4/6 kW) zur Heizungsunter-
stlitzung.

DE-2 452162.66.25 - FD 0306
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3 Lieferumfang

3.1 Grundgerat

Hydraulische Komponenten
B Doppelt differenzdruckloser Verteiler
m Pufferspeicher 100 Liter

® Ungemischter Heizkreis inkl. Umwalzpumpe
(selbstregelnd - 3/4 Stufen),
Absperrungen und Riickschlageinrichtung

B Primarkreis Warmeerzeugung inkl. Umwalzpumpe (PWM
Eingangssignal), Absperrungen

B 2. Warmeerzeuger elektrische Rohrheizung, Heizleistung
von 2, 4 bis 6 kW, abgesichert tber Sicherheitstemperatur-
begrenzer

B 300 Liter Warmwasserspeicher inkl. Warmwasserlade-
pumpe
Sicherheitstechnische Ausstattung:
B Sicherheitsventil, Ansprechdruck 3 bar

B Anschluss eines zusatzlichen AusdehnungsgefaBBes mog-
lich

3.2 Schaltkasten
/A ACHTUNG!

Vor Offnen des Gerites ist sicherzustellen, dass alle
Stromkreise spannungsfrei geschaltet sind.

Der Schaltkasten befindet sich im oberen Bereich des Hydro-
Towers. Nach der Demontage der Frontabdeckung ist der
Schaltkasten frei zuganglich.

Im Schaltkasten befinden sich die Netzanschlussklemmen, Hei-
zungsschitze, BUS-Verbindung (Verbindungsleitung zur
Warmepumpe) und der Warmepumpenmanager (WPM OEM).

3.3 Warmepumpenmanager

Der integrierte Warmepumpenmanager (WPM OEM) ist ein
komfortables elektronisches Regel- und Steuergeréat. Er steuert
und Uberwacht die gesamte Heizungsanlage in Abhéngigkeit
von der AuBentemperatur, die Warmwasserbereitung und die
sicherheitstechnischen Einrichtungen.

Der bauseits anzubringende AuBentemperaturfihler incl. Be-
festigungsmaterial liegt dem Warmepumpenmanager bei.

Funktionsweise und Handhabung des Warmepum-

penmanagers sind in der beiliegenden Gebrauchsanweisung
beschrieben.

4 Zubehor

4.1 Gebaudeleittechnik

Der Warmepumpenmanager kann durch die Ergdnzung der je-
weiligen Schnittstellen-Steckkarte an ein Netzwerk eines Ge-
baudeleitsystems angeschlossen werden. Flir den genauen An-
schluss und die Parametrierung der Schnittstelle muss die
erganzende Montageanweisung der Schnittstellenkarte beach-
tet werden.

FlOr den Warmepumpenmanager sind folgende Netzwerkver-
bindungen mdglich:

B Modbus

B EIB, KNX

B Ethernet

A ACHTUNG!

Bei einer externen Ansteuerung der Warmepumpe bzw. der
Umwalzpumpen ist ein Durchflussschalter vorzusehen, der
das Einschalten des Verdichters bei fehlendem
Volumenstrom verhindert.

www.dimplex.de
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5 Transport

Der Transport zum endgultigen Aufstellungsort sollte mit der
Palette erfolgen. Das Grundgerat bietet einerseits die Trans-
portméglichkeit mit Hubwagen, Sackkarre o.A..

1 [ I

"

@Y |—

H\!—\!_U_L\Tfj ]
O ]

A ACHTUNG!

Hydro-Tower und Transportpalette sind mittels Schrauben
miteinander verbunden.

6 Aufstellung

6.1 Allgemein

Das Gerat muss in einem frostfeien und trockenen Raum auf
einer ebenen, glatten und waagerechten Flache aufgestellt
werden. Der Hydro-Tower muss so aufgestellt sein, dass War-
tungsarbeiten von der Bedienseite problemlos durchgefiihrt
werden kénnen. Dies ist gewahrleistet, wenn ein Abstand von
1 m an der Frontseite eingehalten wird. Bei der erforderlichen
Hohe des Aufstellraumes muss der Platzbedarf (ca. 30 cm siehe
MaBbild) fiir den Wechsel der Schutzanode berlicksichtigt wer-
den. Der Einbau muss in einem frostsicheren Raum und Uber
kurze Leitungswege erfolgen.

Die Aufstellung und Installation muss von einer zugelassenen
Fachfirma erfolgen.

/ '

ca./app./env.Tm

Bei Installation des Hydro-Towers in einem Obergeschoss ist
die Tragfahigkeit der Decke zu prifen und aus akustischen
Grinden die Schwingungsentkoppelung sehr sorgfaltig zu pla-
nen. Eine Aufstellung auf einer Holzdecke ist abzulehnen.

[[]HINWEIS

Die Warmepumpe ist nicht fiir die Nutzung {iber 2000 Meter
(NHN) bestimmt.

6.2 Schall

Um Korperschallibertragungen ins Heizsystem zu vermeiden,
empfiehlt es sich, den Warmepumpenkreis mit einem flexiblen
Schlauch an den Hydro-Tower anzubinden.

DE-4 452162.66.25 - FD 0306
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7 Montage

7.1 Alilgemein

Am Hydro-Tower sind folgende Anschllisse herzustellen.
® Vor-/ Riucklauf Warmepumpe

Vor-/ Ricklauf Heizungsanlage

Ablauf Sicherheitsventil

Spannungsversorgung

Warmwasserleitung

Zirkulationsleitung

Kaltwasserleitung

[F]HINWEIS

Bei der Demontage der Geratehaube ist zu beriicksichtigen,
dass die Linge der Verbindungsleitung - zwischen dem
Bedienteil in der Geratehaube und dem Regler auf dem
Schaltblech - nur 1,5m betridgt. Kann die demontierte
Geratehaube nur weiter entfernt abgestellt werden, ist zuvor
die Steckverbindung am Regler oder am Bedienteil zu I6sen.

7.2 Heizungsseitiger Anschluss

Die heizungsseitigen Anschliisse am Hydro-Tower sind mit
11/4" flachdichtendem AuBengewinde versehen. Beim An-
schluss muss an den Ubergdngen mit einem Schliissel gegen-
gehalten werden.

An der Schlauchttille des Sicherheitsventils ist ein 34"-formsta-
biler Kunststoffschlauch (Innendurchmesser ca. 19 mm) z.B.
mit einer Rohrschelle zu fixieren und im Bereich hinter dem
Warmepumpenricklauf nach auBen zu flhren.

Bevor die heizwasserseitigen Anschlisse erfolgen, muss die
Heizungsanlage gespllt werden, um eventuell vorhandene Ver-
unreinigungen, Reste von Dichtmaterial oder Ahnliches zu ent-
fernen. Ein Ansammeln von Rickstanden im Verflissiger kann
zum Totalausfall der Warmepumpe flihren. Flr Anlagen mit ab-
sperrbarem Heizwasserdurchfluss, bedingt durch Heizkdrper-
bzw. Thermostatventile, Gbernimmt die stufenlose Umwalz-
pumpe eine bedarfsgerechte Anpassung der Foérderhdhe. Die
erste Beflllung und Inbetriebnahme muss von einer zugelasse-
nen Fachfirma erfolgen. Hierbei ist die Funktion und Dichtheit
der gesamten Anlage einschlieBlich der im Herstellerwerk mon-
tierten Teile zu prifen.

Pufferspeicher und Heizungsnetz sind tGber den Fill- und Ent-
leerungshahn am Hydro-Tower zu befillen. Die Entliftung des
Speicherbehilters erfolgt Uber den Entliftungshahn an der
oberen Rohrverbindung zum Speicher.

Der Absperrkugelhahn iber der Heizungsumwalzpumpe (M13)
verfligt Uber ein Rickschlagventil mit einer "Luftschleuse".
Diese ermdglicht, dass im gedéffneten Zustand des Kugelhah-
nes Luft aus dem Rohrsystem des HWK durch das Rickschlag-
ventil in den angeschlossenen Heizkreis entweichen kann. Im
Heizkreis ist bauseits noch eine entsprechende Entllftungsein-
richtung vorzusehen.

Weiter ist es empfehlenswert vor der Einbindung in den HWK
im Heizungsricklauf eine Absperrvorrichtung vorzusehen.
Diese Absperrvorrichtung soll bei einem evtl. erforderlichen
Wechsel der "Zusatzumwalzpumpe" (M16) einen gréBeren Ver-
lust von Heizungswasser verhindern.

Heizungsanschlussrohre zur Warmepumpe kdénnen ggf. auch
unter den Speicher zu dessen Riickseite geflihrt werden.

Es ist moglich einen zweiten oder dritten Heizkreis anzuschlie-
Ben ( Zubehorartikel Verteilerbalken VTB). Fur diese Erweite-

rung muss die Heizungsumwalzpumpe (M13) im HWK ausge-
baut und durch ein entsprechendes Passstiick (Stichmass
180 mm) ersetzt werden.

Folgende vorverdrahtete Heizkreismodule (Heizen bzw. Hei-
zen/Kihlen (C)) kdnnen an den HWK 332HC angeschlossen
werden:

B Ungemischte Heizkreise: MHU(C) 25 mit Pumpe

B Gemischte Heizkreise:MHM(C) 25 mit Pumpe

® MHMC 25Flex ohne Pumpe mit Passstiick 180 mm

Die Installation der Heizkreise erfolgt dann bauseits auBerhalb
des HWK.

Durch die standardmaBig verbaute Kondensatwanne kann der
Hydro-Tower auch zum Kihlen verwendet werden.

In diesem Fall ist ein Ablaufschlauch an die Wanne zu montie-
ren.

[[]HINWEIS

Bei Rohrleitungen {iber 10 m Linge sind die in den
Gerateinformationen angegebenen freien Pressungen zu
beachten (Mindest-Rohrquerschnitt fiir Volumenstréome tber
1,5 m3/h: DN 32)

Mindestheizwasserdurchsatz

Der Mindestheizwasserdurchsatz der Warmepumpe ist in
jedem Betriebszustand der Heizungsanlage durch den doppelt
differenzdrucklosen Verteiler sichergestellt.

Bei Warmepumpen, die frostgefahrdet aufgestellt sind, ist bei
Bedarf eine manuelle Entleerung vorzusehen. Sofern Warme-
pumpenmanager und Heizungsumwalzpumpe betriebsbereit
sind, arbeitet die Frostschutzfunktion des Warmepumpenma-
nagers. Bei AuBerbetriebnahme der Warmepumpe oder Strom-
ausfall ist die Anlage zu entleeren. Bei Warmepumpenanlagen,
an denen ein Stromausfall nicht erkannt werden kann (Ferien-
haus), ist das hydraulische Netz mit einem geeigneten Frost-
schutz zu betreiben.

7.3 Temperaturfiihler

7.3.1 Hydro-Tower HWK 332HC

Folgende Temperaturfihler sind bereits eingebaut bzw. mus-
sen zusatzlich montiert werden:

B AuBentemperatur (R1) beigelegt (NTC-2)
B Ruicklauftemperatur (R2.1) eingebaut (NTC-10)
B Warmwassertemperatur (R3) eingebaut (NTC-10)

www.dimplex.de

452162.66.25 - FD 0306 DE-5



Deutsch

HWK 332HC

7.3.2 Fihlerkennlinien

Temperatur in °C -20 | -15 | -10 -5 0 5 10
NTC-2in kQ 146 | 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7
NTC-10 in kQ 67,7 | 53,4 | 42,3 | 339 | 27,3 | 22,1 | 18,0

15 | 20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60

2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6
14,9 | 12,1 | 10,0 | 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1

Die an den Warmepumpenmanager anzuschlieBenden Tempe-
raturfihler missen der in Abb. 7.1 auf S. 6 gezeigten Flhler-
kennlinie entsprechen. Einzige Ausnahme ist der im Lieferum-
fang der Warmepumpe befindliche AuBentemperaturfiihler
(siehe Abb. 7.2 auf S. 6)
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Abb. 7.1:FUhlerkennlinie NTC-10
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Abb. 7.2:Fthlerkennlinie NTC-2 nach DIN 44574 AuBentemperaturfiihler

7.3.3 Montage des
AuBentemperaturfiihlers

Der Temperaturfiihler muss so angebracht werden, dass samt-
liche Witterungseinflisse erfasst werden und der Messwert
nicht verfalscht wird.
B ander AuBenwand mdglichst an der Nord- bzw. Nordwest-
seite anbringen
B nichtin ,geschitzter Lage” (z.B. in einer Mauernische oder
unter dem Balkon) montieren
B nicht in der Nahe von Fenstern, Tlren, Abluftéffnungen,
AuBenleuchten oder Warmepumpen anbringen
B zu keiner Jahreszeit direkter Sonneneinstrahlung ausset-

zen

Auslegungsparameter Fuhlerleitung
Leitermaterial Cu
Kabellange 50m
Umgebungstemperatur 35°C
o B2 (DIN VDE 0298-4 /

IEC 60364-5-52)

AuBendurchmesser 4-8 mm

7.3.4 Montage der Anlegefiihler

Die Montage der Anlegeftihler ist nur notwendig, falls diese im
Lieferumfang der Warmepumpe enthalten, aber nicht einge-
baut sind.

Die Anlegeflihler kdnnen als Rohranlegefiihler montiert oder in
die Tauchhilse des Kompaktverteilers eingesetzt werden.

Montage als Rohranlagefiihler
B Heizungsrohr von Lack, Rost und Zunder saubern

B Gereinigte Flache mit Warmeleitpaste bestreichen (diinn
auftragen)

B FUhler mit Schlauchschelle befestigen (gut festziehen, lose
Fahler fihren zu Fehlfunktionen) und thermisch isolieren

Schlauchschelle

Warmeisolierung Anlegefiihler

DE-6 452162.66.25 - FD 0306
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7.3.5 Verteilsystem Hydraulik

Der doppelt differenzdrucklose Verteiler fungiert als Schnitt-
stelle zwischen der Warmepumpe, dem Heizungsverteilsystem,
dem Pufferspeicher und dem Warmwasserspeicher. Dabei wird
statt vieler Einzelkomponenten ein kompaktes System verwen-
det, um die Installation zu vereinfachen. Weitere Informationen
sind der jeweiligen Montageanweisung zu entnehmen.

Doppelt differenzdruckloser Verteiler

Der Rucklauffihler ist in die Tauchhtlse des doppelt differenz-
drucklosen Verteilers eingebaut. Der Fhler wird dabei in jeder
Betriebssituation (Erzeuger- und Verbraucherkreis) durch-
stromt.

7.4 Elektrischer Anschluss

Leistungsversorgung und Steuerspannung werden Uber han-
delslibliche Leitungen zugeflUhrt (Last: 3~ 5-adrig / 1~ 3-adrig;
Steuerung 3-adrig).

Genaue Anweisungen Uber den Anschluss externer Kompo-
nenten und die Funktion des Warmepumpenmanagers entneh-
men Sie bitte der Elektrodokumentation.

In der Leistungsversorgung flir den Hydro-Tower ist eine allpo-
lige Abschaltung mit mindestens 3 mm Kontaktéffnungsab-
stand (z.B. EVU-Sperrschitz, Leistungsschiitz), sowie ein allpo-
liger Sicherungsautomat, mit gemeinsamer Auslésung aller
AuBenleiter, vorzusehen (Ausldsestrom gemaB Gerateinforma-
tion).

Die Versorgungsleitung (L/N/PE~230V, 50 Hz) fir den WPM
muss an Dauerspannung liegen und ist aus diesem Grund vor
dem EVU-Sperrschiitz abzugreifen bzw. an den Haushalts-
strom anzuschlieBen, da sonst wahrend der EVU-Sperre wich-
tige Schutzfunktionen auBer Betrieb sind.

Die Steuerspannung muss entsprechend des Gl-Blattes ausge-
legt werden.

Der 2. Warmeerzeuger ist im Auslieferungszustand auf 6 kW
Heizleistung angeklemmt. Zur Leistungsreduzierung auf 4 kW
bzw. 2 kW mussen eine bzw. beide Kupferbriicken im Klemm-
bereich X1 (siehe Schaltplan) entfernt werden.

Detaillierte Informationen siehe Stromlaufplane im Anhang.

Die Rohrheizung (2. Warmeerzeuger) darf nur von zugelasse-
nen Elektroinstallateuren nach dem entsprechenden Schaltbild
angeschlossen werden. Die Vorschriften des Energieversor-
gungsunternehmen und die nationalen Richtlinien sind zwin-
gend zu beachten (VDE).

Bei der Verwendung eines optionalen Tauchheizkdrpers
(E10.12) mit 1" AuBengewinde im Pufferspeicher ist ein fir
die Schaltleistung geeigneter Schitz K20.2 erforderlich. Dieser
wird in die Elektroverteilung eingebaut. Die Lastleitungen fir
die Heizkorper sind entsprechend DIN VDE 0100 auszulegen
und abzusichern. Der verwendete Tauchheizkérper muss Uber
einen integrierten Sicherheitstemperaturbegrenzer verfiigen.

Im PU-Schaum im Kopfbereich des Speichers (unter dessen
oberer Abdeckkappe) ist ein Kabelkanal eingearbeitet, der es
ermdglicht die Elektroleitungen unter der oberen Abdeckung
zu verlegen (von der Speicherrliickseite zur Anschlussseite
vorne).

[I]HINWEIS

Beim HWK 332HC sind zwei Verbindungsleitungen (< 25V /
230V) zwischen dem Wairmepumpenmanager und der
Warmepumpe zu verlegen.

[i]HINWEIS

Weitere Informationen zur
Warmepumpenmanagers
Elektrodokumentation.

Verdrahtung des
finden sie in der

/N\ACHTUNG!

Das Kommunikationskabel ist funktionsnotwendig fir auBen
aufgestellte Luft/Wasser-Warmepumpen. Es muss geschirmt
sein und getrennt zu Last-Leitungen verlegt werden. Es wird
an N1-J25 angeschlossen. Weitere Informationen siehe
Elektrodokumentation.

8 Inbetriebnahme

8.1 Allgemein

Um eine ordnungsgemaBe Inbetriebnahme zu gewahrleisten,
sollte diese von einem vom Werk autorisierten Kundendienst
durchgefihrt werden. Unter bestimmten Bedingungen ist
damit eine Verlangerung der Gewahrleistung verbunden.

8.2 Vorbereitung

Vor der Inbetriebnahme missen folgende Punkte geprift wer-
den:

® Alle Anschliisse des Hydro-Towers missen wie in Kap. 7
auf S. 5 beschrieben montiert sein.

B Im Heizkreislauf missen alle Ventile, die den korrekten
Fluss des Heizwassers behindern kénnten, gedffnet sein.

B Die Einstellungen des Warmepumpenmanagers mussen
gemaR seiner Gebrauchsanweisung an die Heizungsan-
lage angepasst sein.

8.3 Vorgehensweise

Die Inbetriebnahme des Hydro-Towers erfolgt Uber den
Warmepumpenmanager. Die Einstellungen muissen gemaB
dessen Anweisung vollzogen werden.

Die auf dem Typschild angegebenen Betriebsiberdriicke dr-
fen nicht Gberschritten werden.

Stérungen wahrend des Betriebes werden ebenfalls am
Warmepumpenmanager angezeigt und kénnen, wie in der Ge-
brauchsanweisung beschrieben, behoben werden.

www.dimplex.de
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9 Reinigung / Pflege

9.1 Pflege

Vermeiden Sie zum Schutz des Mantels das Anlehnen und Ab-
legen von Gegenstanden am und auf dem Gerat. Die AuBen-
teile kdnnen mit einem feuchten Tuch und mit handelsliblichen
Reinigern abgewischt werden.

[F]HINWEIS

Verwenden Sie nie sand-, soda-, sdure- oder chloridhaltige
Putzmittel, da diese die Oberflache angreifen.

9.2 Reinigung Heizungsseite

Sauerstoff kann im Heizwasserkreis, insbesondere bei Verwen-
dung von Stahlkomponenten, Oxidationsprodukte (Rost) bil-
den. Diese gelangen Uber Ventile, Umwalzpumpen oder Kunst-
stoffrohre in das Heizsystem. Deshalb sollte besonders bei den
Rohren der FuBbodenheizung auf eine diffusionsdichte Instal-
lation geachtet werden.

Auch Reste von Schmier- und Dichtmitteln kdnnen das
Heizwasser verschmutzen.

Sind die Verschmutzungen so stark, dass sich die Leistungsfa-
higkeit des VerflUssigers in der Warmepumpe verringert, muss
ein Installateur die Anlage reinigen.

Nach heutigem Kenntnisstand empfehlen wir, die Reinigung
mit einer 5 %-igen Phosphorsaure oder, falls haufiger gereinigt
werden muss, mit einer 5 %-igen Ameisensaure durchzufihren.

In beiden Fallen sollte die Reinigungsflissigkeit Raumtempera-
tur haben. Es ist empfehlenswert, den Warmetauscher entge-
gen der normalen Durchflussrichtung zu splen.

Um zu verhindern, dass saurehaltiges Reinigungsmittel in den
Heizungsanlagenkreislauf gelangt, empfehlen wir, das Spulge-
rat direkt an den Vor- und Rucklauf des VerflUssigers der
Warmepumpe anzuschlieBen.

Danach muss mit geeigneten neutralisierenden Mitteln griind-
lich nachgesplilt werden, um Beschadigungen durch eventuell
im System verbliebene Reinigungsmittelreste zu verhindern.
Die Sauren sind mit Vorsicht anzuwenden, und es sind die Vor-
schriften der Berufsgenossenschaften einzuhalten.

Die Herstellerangaben des Reinigungsmittels sind in jedem Fall
zu beachten.

9.3 Korrosionsschutzanode

Die im Warmwasserspeicher eingebaute Korrosionsschutzan-
ode ist regelmaBig mindestens alle zwei Jahre nach der Inbe-
triebnahme elektrisch zu Uberprifen und, falls erforderlich, zu
erneuern. Die elektrische Uberpriifung erfolgt mittels geeigne-
tem Strommessgerat, ohne das Wasser im Speicher abzulas-
sen.

Vorgehensweise:

1) PE-Leitung von Steckzunge der Schutzanode abziehen.

2) Amperemeter (0..50 mA) zwischen PE-Leitung und Steck-
zunge schalten.

3) Bewertung der Schutzanodenabnutzung:
Messwert > 1 mA = Schutzanode ist in Ordnung.
Messwert < 1 mA = Schutzanode muss gepruft bzw. aus-
getauscht werden.

10 Storungen / Fehlersuche

Dieser Hydro-Tower ist ein Qualitatsprodukt und sollte st6-
rungsfrei arbeiten. Tritt dennoch einmal eine Stérung auf, wird
diese im Display des Warmepumpenmanagers angezeigt.
Schlagen Sie dazu auf der Seite ,Stérungen und Fehlersuche”
in der Gebrauchsanweisung des Warmepumpenmanagers
nach. Wenn die Stérung nicht selbst behoben werden kann,
verstandigen Sie bitte den zustidndigen Kundendienst.

/N\ACHTUNG!

Vor Offnen des Gerites ist sicherzustellen, dass alle
Stromkreise spannungsfrei geschaltet sind.

Nach dem Spannungsfreischalten ist mindestens 5 Minuten zu
warten, damit sich elektrisch geladenen Bauteile entladen kén-
nen.

A ACHTUNG!

Arbeiten an der Anlage diirfen nur vom autorisierten und
sachkundigen Kundendienst durchgefiihrt werden.

11 AuBerbetriebnahme /
Entsorgung

Bevor der Hydro-Tower ausgebaut wird, ist die Maschine span-
nungsfrei zu schalten und abzuschiebern. Der Ausbau der
Warmepumpe muss durch Fachpersonal erfolgen. Umweltrele-
vante Anforderungen, in Bezug auf Rickgewinnung, Wieder-
verwendung und Entsorgung von Betriebsstoffen und Bautei-
len gemafl den gangigen Normen, sind einzuhalten.

DE-8 452162.66.25 - FD 0306
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12 Gerateinformation

2 Bauform
2.1 Ausfithrung

2.2 Schutzart nach EN 60529

2.3 Aufstellungsort

3  Technische Daten

3.1 Waérmeerzeugung

3.2 Pufferspeicher
Nenninhalt
zul. Betriebstemperatur
maximaler Betriebsiiberdruck
elektrische Rohrheizung
Tauchheizkorper (optional)

3.3 Warmwasserspeicher
Nutzinhalt
Warmetauscherflache
zul. Betriebstemperatur
zul. Betriebsdruck
Tauchheizkorper

3.4 Ansprechdruck Sicherheitsventil

3.5 Schall-Leistungspegel

3.6 Schall-Druckpegel in 1 m Entfernung

4.1 Geréiteabmessungen2
4.2 KippmaB
4.3 Gerateanschliisse
fiir Warmeerzeuger
ungemischten Heizkreis
fiir Warmwasser
fur Zirkulationsleitung
far MembranausdehnungsgefaB
4.4 Anoden Durchmesser
4.5 Anoden Linge

4.6 Anoden Anschlussgewinde

5  Elektrischer Anschluss
5.1 Steuerspannung Absicherung

5.2 Lastspannung / Absicherung

1 Typ- und Verkaufsbezeichnung

4  Abmessungen, Anschliisse und Gewicht

4.7 Gewicht der Transporteinheit(en) incl. Verpackung

7.1 Wasser im Gerit gegen Einfrieren geschiitzt 4

Liter
°C
bar
kW
kW

Liter
m2
°C
bar
kW
bar
dB(A)
dB(A)

HxBxLmm

(ZPmax= 7,5 kW))

6 Entspricht den europiaischen Sicherheitsbestimmungen
7  Sonstige Ausfiihrungsmerkmale

HWK 332HC

Hydro Tower mit doppelt differenzdrucklosem Verteiler mit

Regler
IP 20

Innen

extern

100
85
3,0
2,4 bzw. 61
bis 6

277
3,15
95
10,0
15
3,0
42
35

1920 x 740 x 950
2000

11/4° AG/FL
11/4“ AG/FL
1“AG
3/4°1G
1% AG/FL
33
690
11/4°1G
215

1~/N/PE 230V (50 Hz) /C13 A
1~/N/PE 230V (50 Hz) / B35 A

3~/N/PE 400V (50 Hz) / B20 A
3

. Auslieferzustand 6 kW

. siehe CE-Konformitétserklarung

AW N P

. Beachten Sie, dass der Platzbedarf fiir Rohranschluss, Bedienung und Wartung gréBer ist.

. Die Heizungsumwaélzpumpe und der Warmepumpenregler miissen immer betriebsbereit sein.
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13 MaBbilder

13.1 MaBbild
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14 Diagramme

14.1 Kennlinien

Pumpen- / Geratekennlinie (Heiz- und Warmepumpenkreis in Betrieb)
Pump / device characteristic curve (heating circuit and heat pump circuit in operation)
Courbe caractéristique de la pompe / de I'appareil (circuit de chauffage et de PAC en service)

Forderhohe in [m] / Delivery height in [m] / Hauteur de refoulement en [m]

16
15
14 1 HWK 332HC Umwalzpumpe Heiz- und Warmepumpenkreis
L Circulating pump, heating and heat pump circuit
13 ~—— Circulateur du circuit de chauffage et de PAC
12 \\
11
10 + \\
] TN HWK 332..
9 \
8 /
7
6 7
5 I e \
: / \
3 N
2
1
0 . .
0 1 2 3 4
Heizwasserdurchfluss in [m¥/h]
Heating water flow rate in [m*/h]
Débit d’eau de chauffage en [m*/h]
Pumpen- / Gerétekennlinie Heizkreis Pumpen- / Gerétekennlinie Warmwasserkreis
Pump / device characteristic curve, heating circuit Pump / device characteristic curve, hot water circuit
Courbe caractéristique de la pompe / de I'appareil Courbe caractéristique de la pompe / de I'appareil,
circuit de chauffage circuit d‘eau chaude sanitaire
[m] 8 ‘ [m]8
e — HWK 332... —
\ / \ HWK 332... /
7 7
1 \HWK 332HC / L \ /
6 6 /
5 5
4 /\ 4 / AN
3 / A\ 3 //
2 / 2 /
| / 1
1 / /
/ 0 '
0 . .

2 3 4

Durchfluss in [m3/h]
Flow rate in [m3/h]
Débit en [m3/h]

3 4
Durchfluss in [m?¥h]
Flow rate in [m%h]
Débit en [m?/h]
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15 Einbindungsschemen

15.1 Monoenergetische Warmepumpenheizungsanlage mit einem Heizkreis,
Puffer- und Warmwasserspeicher

o]

i---‘-q
— |
AN I
ol

B St B s s B B s o s B s B s e ———— 1T

A T S O N O  (
ol = |

Sk - = By

[i|[HINWEIS

Das hydraulische Einbindungsschema ist ein Musterbeispiel und dient lediglich als Hilfestellung. Eine fach- und
sicherheitsgerechte Planung der Anlage ist von einem Fachplaner durchzufiihren. Das Kapitel Aufstellung und die
entsprechenden Sicherheitshinweise sind dabei zwingend zu beachten.

DE-12 452162.66.25 - FD 0306 www.dimplex.de



HWK 332HC Deutsch

15.2 Monoenergetische Warmepumpenheizungsanlage mit drei Heizkreise,
Puffer- und Warmwasserspeicher

A

N

- — =

[[]HINWEIS

Das hydraulische Einbindungsschema ist ein Musterbeispiel und dient lediglich als Hilfestellung. Eine fach- und
sicherheitsgerechte Planung der Anlage ist von einem Fachplaner durchzufiilhren. Das Kapitel Aufstellung und die
entsprechenden Sicherheitshinweise sind dabei zwingend zu beachten.
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15.3

J+ . "O0% X0 X

SN

Legende

Absperrventil
Sicherheitsventilkombination
Umwalzpumpe
Ausdehnungsgefal
Raumtemperaturgesteuertes Ventil
Absperrventil mit Rlickschlagventil
Absperrventil mit Entwasserung
Warmeverbraucher
Dreiwegemischer
Temperaturfihler

Flexibler Anschlussschlauch

Rickschlagklappe

Warmepumpe

Hydro-Tower

E10.1 Tauchheizkorper

M13  Heizungsumwalzpumpe Hauptkreis
M15  Heizungsumwalzpumpe 2. Heizkreis
M16  Zusatzumwalzpumpe

M21  Mischer Hauptkreis oder 3. Heizkreis
M22  Mischer 2. Heizkreis

N1 Warmepumpenmanager

R1 AuBenwandflhler

R2 Ricklauffahler (integriert)

R5 Temperaturflhler 2. Heizkreis

R13 Fuhler 3. Heizkreis / Flhler regenerativ
DE-14 452162.66.25 - FD 0306 www.dimplex.de
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Glen Dimplex Deutschland

Zentrale

Glen Dimplex Deutschland GmbH
Am Goldenen Feld 18

D-95326 Kulmbach

T+499221 709-101
F+499221 709-339
info@dimplex.de
www.dimplex.de

Geschiftsstelle Osterreich
Glen Dimplex Austria GmbH
HauptstraBBe 71

A-5302 Henndorf am Wallersee

T+43 6214 20330
F+43 6214 203304
info@dimplex.at
www.dimplex.at

Dimplex Schweiz
Glen Dimplex Swiss AG
Seestrasse 110a
CH-8610 Uster

Projektierung- und Angebotswesen

Projektierung lhrer Projekte und
Planungsunterstitzung.

T+49 9221 709-616
F+49 9221 709-924616
projektierungdimplex.de

Vertriebsinnendienst
Bestellungen und Liefertermine

T+49 9221 709-200

F +49 9221 709-924200
Mo - Do: 7:30 bis 16:30 Uhr
Fr: 7:30 bis 15:00 Uhr
orders@dimplex.de

Produkt- und Anwendungsinformation

Warmepumpen, Speicherheizgerate, elektrische
Raumheizgerate, Liftungsgerate,
elektrische Warmwasserbereiter.

T+49 9221 709-606
F +49 9221 709-924606

Service vor Ort

Kundendienst, Technische Unterstiitzung und
Ersatzteile. Hilfestellung vor und nach Installation
lhrer Geréte.

T+49 9221 709-545

F +49 9221 709-924545
Mo - Do: 7:00 bis 17:00 Uhr
Fr: 7:00 bis 15:00 Uhr
service@dimplex.de

AuBerhalb der Offnungszeiten steht
Ihnen in Notfallen unsere 24/7 Hotline
zu Verfligung

Kundendienst im Internet beauftragen:
www.dimplex.de/dimplex-service



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Symbole und Kennzeichnung
	1.2 Wichtige Hinweise
	1.3 Gesetzliche Vorschriften und Richtlinien

	2 Verwendungszweck des Hydro-Towers
	2.1 Anwendungsbereich
	2.2 Allgemeine Eigenschaften

	3 Lieferumfang
	3.1 Grundgerät
	3.2 Schaltkasten
	3.3 Wärmepumpenmanager

	4 Zubehör
	4.1 Gebäudeleittechnik

	5 Transport
	6 Aufstellung
	6.1 Allgemein
	6.2 Schall

	7 Montage
	7.1 Allgemein
	7.2 Heizungsseitiger Anschluss
	7.3 Temperaturfühler
	7.3.1 Hydro-Tower HWK 332HC
	7.3.2 Fühlerkennlinien
	7.3.3 Montage des Außentemperaturfühlers
	7.3.4 Montage der Anlegefühler
	7.3.5 Verteilsystem Hydraulik

	7.4 Elektrischer Anschluss

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Allgemein
	8.2 Vorbereitung
	8.3 Vorgehensweise

	9 Reinigung / Pflege
	9.1 Pflege
	9.2 Reinigung Heizungsseite
	9.3 Korrosionsschutzanode

	10 Störungen / Fehlersuche
	11 Außerbetriebnahme / Entsorgung
	12 Geräteinformation
	13 Maßbilder
	13.1 Maßbild

	14 Diagramme
	14.1 Kennlinien

	15 Einbindungsschemen
	15.1 Monoenergetische Wärmepumpenheizungsanlage mit einem Heizkreis, Puffer- und Warmwasserspeicher
	15.2 Monoenergetische Wärmepumpenheizungsanlage mit drei Heizkreise, Puffer- und Warmwasserspeicher
	15.3 Legende



